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Bezirksliga Herren Gruppe 03

TSV Engensen : SC Hemmingen-Westerfeld III 
Freitag, 12.01.2024, 20:00 Uhr

Scholz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des SC Hemmingen-Westerfeld III im
Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 03 beim TSV Engensen beschreiben, der nach 2 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Freitagabend mit Ersatzspielern
bestritten. Das Satzverhältnis von 27:7 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Martin Scholz, der seine
Partien allesamt gewann.

Los ging es mit den Doppeln. Bähre / Emmel gewannen ihr Spiel gegen Schneider / Pikora sicher
mit 11:6, 11:8, 11:8. Kretzmeyer / Blumenstein bekamen anschließend ihre Gegner Scholz / Schulze
beim klaren 1:11, 15:17, 6:11 nicht richtig in den Griff. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Fuhrmann / Neu bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Windheim / Heuer. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Christian Bähre verlor derweil
seine Partie gegen Markus Schulze unterm Strich eindeutig und überraschend in drei Sätzen. Kaum
Chancen hatte anschließend Dominik Emmel beim 9:11, 10:12, 6:11 gegen seinen Kontrahenten
Martin Scholz, so dass Scholz seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht
wurde. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Eike Kretzmeyer bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Thomas Windheim. In vier Sätzen verlor im Anschluss Heiko
Blumenstein seine Partie gegen Henrik Schneider, in die Schneider im Vorfeld bereits als großer
Favorit gegangen war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Den Sieg
von Jan Pikora konnte Herbert Fuhrmann im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Wenige Chancen hatte daraufhin Alexander Neu beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Uwe Heuer. Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TSV Engensen und des SC Hemmingen-Westerfeld III. 2:3 hieß es am Schluss
des nächsten Spiels, als Christian Bähre und Martin Scholz sich am Tisch gegenüber standen. Das
letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach nun 5 Niederlagen in Serie heißt es für den TSV Engensen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Arminia Hannover III am 27.01.2024 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft des SC Hemmingen-Westerfeld III wird nach nun 5 Siegen in Serie versuchen, beim
nächsten Spiel gegen den SV Arminia Hannover III am 13.01.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Engensen

Doppel: Bähre / Emmel 1:0, Kretzmeyer / Blumenstein 0:1, Fuhrmann / Neu 0:1 
Einzel: C. Bähre 0:2, D. Emmel 0:1, E. Kretzmeyer 0:1, H. Blumenstein 0:1, H. Fuhrmann 0:1, A.
Neu 0:1 

 SC Hemmingen-Westerfeld III
Doppel: Scholz / Schulze 1:0, Schneider / Pikora 0:1, Windheim / Heuer 1:0 
Einzel: M. Scholz 2:0, M. Schulze 1:0, H. Schneider 1:0, T. Windheim 1:0, U. Heuer 1:0, J. Pikora 1:
0
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